
n u r ihren ungetheiltestcn Beyfall zollen, so wie sie 
die Bereitwilligkeit teutscher Botaniker, in Unter-
Sitzung durch Beyträge, hier ahermals im schön-
*'en Lichte dargestellt sieht, und darauf die Hoff. 
8 U n g hauet, dafs es den Ausländern schwerlich 
gelingen -dürfte, unserer Nation den Kranz, wel
ken sie sich bisher im Dienste der F lo ra er
e r b e n hat, aus den Händen zu winden. 

IV . T o d e s f ä 1 1 e. 
Mit Wehmuth zeigen wir den Todesfall e i -

n e s der thätigsten Mitarbeiter unsrer Zeilschrift 
a n - D r K ö m e r in Zürch lebt nicht mehr; er 
s ,arb vorigen Monat plötzlich an einem organi
schen F d i i e r , nachdem er schon längere Zeit an 
^•'ustbesch^erden gelitten halte. 

Unsere Wissenschaft hat ihm sehr viel zu 
V e r danhen, und sehr viel hat sie jetzt noch an 
•'un verloren, denn er war einer unserer fleifsig-
s , °n Botaniker , dessen Thätigkeit schon in 
'""Sern Jahren begann, seine ganze Lebenszeit 
! l l , | , Urrch fortwährte, und nur von seinem Tode 
unterbrochen .wurde. 

R ö m e r hatte, ausser der Arzneikunde, Kennt-
"•'sse in allen Theilen der Naturwissenschaft, A n -
f a n gs huldigte er der Entomologie, und seine B e i 
füge zur entomologischen Bücherl enntnifs, die 
8 c hon in den J78oger Jahren in F ü e f s l y neuem 
•^gazin für die Entomologie, herauskamen, zeug. 
l e r t deutlich von seinem umfassenden Geiste, und 
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gaben grofse Hoffnung von seinen ausgebreitet1 1 

Kenntnifsen. 
Späterbin huldigte er ausschliefslich der Fl°" 

ra und wurde einer der ersten Priester in ihre"1 

Tempel. In Verbindung mit U s t e r i gab er z u" 
erst ein Magazin für die Botanik heraus, welche' 
er späterhin allein fortsetzte, und welches zulctz* 
in das reichhaltige Archiv für die Botanik über -

gieng. Mit seiner Flora em.opaea begann er ei" 
sehr nützliches Werk , und es war gewifs nie"' 
seine Schuld, dafs es in den vcrllossenen trübe" 
Jahren nicht fortgesetzt werden konnte; vielmeb f 

ist es noch im frischen Andenken wie viel er sich 
wegen erneuerter Fortsetzung desselben, wievtob' 
vergeblich, bemühet hat. Indessen konnte sei" 
thätiger Geist nicht rasten, und immer mit de' 
Wissenschaft fortschreitend, erkannte er zu 
jhre Bcuürihifse. — So entstand in Verbindu-1» 
mit H . P r o f . S c h u l t es'das neu« Systema vegeW' 
biliuni, eine wichtige aber auch mühselige Arbc»'' 
die seine ganze Thätigkcit in Anspruch nahi"' 
Dessenungeachtet versäumte er keine Gelegenheit' 
auch andern mit seinen Kenntnissen zu diene"' 
und dadurch vielseitig nützlich zu seyn, äef1* 
B e i c h e n b a c h erfreute sich der Mittheilung s«1' 
nqr A c o n i t e n , und die botanische Zeitung "-fi 
schon einige Aufsätze von seiner Hand geliefert' 
andere liegen noch vor, upd mehrere wurden e f ' 
wartet. Was indessen den Wer th dieses Man»6» 
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, 1 0 ch nm meisten erhöhte, war die Gediegenheit 
a " l ' i seiner Schriften Und seiner Aufsätze; mit 
peseitiffun'a aller denkbaren Nebenzwecke hatten 
s , e ausschließlich die Tendenz, Wissenschaft zu 
•ordern und KenntnifsÜ zu verbreiten, Wozu ihm 
5<-in ausgebreiteter Briefwechsel mit dem Inn- und 
auslände sehr gut zu stalten kam. 

Aueh wir erfreueten uns seiner vieljährigen 
Landschaf t und seines ununterbrochenen Brief
wechsels. W i r glauben aus diesem letztern eine 

•^*lle um so mehr mittheilen zu dürfen, als sie 
S e W n lebhaften, noch in der letzten Zeit thäti-
6 en Geist unverkennbar darstellt. 

„ Ich kann Ihnen nicht genug sagen, Welch 
"angenehmen Genufs mir Ihr und H o r n s c h u c h s 
" Tagebuch verschafte. Ich könnte des Lesens 
"nicht satt werden, so natürlich frischteil sich in 
»•mir Erinnerungen der seligsten Tage meiner 
»frühem Lebensjahre auf, dafs ich ordentlich das 
"Heimweh bekam, und, der Brustbeschwerden 
i)Vergessend, die mich schon Seit mehreren Jah-
" r c n jeden Gedanken an Berg- oder andere Fufs-
" r eisen entsagen hiefsen, leicht wie ein Vogel 
" °nd lebensfroh wie ein Jüngling, über Berg und 
»Thai, 

zu Wisse* und zu Lande, mit Ihnen da-
" v 0n eile und wie ein Bind über den heiligem 
»Christ jeder seltenen und wohl gar neuen Pflan-
" z e mich freue, welche stets freundlich stets gü-
" t l S die Natur darbeut." 
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Sanft ruhe deine Asche! und wenn gleich d'e 

Quelle der Thriinen, die die Nachricht von dei
nem Tode gebahr, zu fliefsen aufhören wi rd , s° 
hann sie doch in unserer Herzen dankbarem G<" 
dachtnifs nie versiegen. — 

V o n dem vierten Bande des Systema veget3' 
bil ium, welches nun von Her rn Prof. S c h u l * e ' 
allein fortgesetzt wird, siud bereits 5o Bogen g e' 
druckt; er umfafst die Pentandria monogynia kau-9 

zur Hälfte, mid hat auch wieder eine Menge »°"' 
denda et emendanda, meistens aus L e h m a n " ' 
Auch das neueste lieft von H u m b o l d et Bc-«' 
p l a n d nova genera giebt eine Menge Zusätze, ^ 
es im Text nicht benutzt ist. 

B e r i c h t i g u n g . 
In der F lo ra 1819. N r . 2» p. 3 2 . wi rd un' e t 

den aus Brasilien nach W i e n gebrachten Pfl*"' 
zen eine S a l i c o r n i a mit der Bemerkung e ! ' 
wähnt : ,, die erste welche uns aus diesen H'1' 
maten bekannt w i r d . " In den Memoires du M" 8 ' 
d'histoire natur. Tom. III. p, 221. findet sich ei"" 
vergleichende Analyse def S a l i c o r n i e n a l 1 ' 
den Sümpfen von St. Christophe nächst Bio J 3 ' 
nciro, mit denen aus Indien und Alikante. Je^ 
kann daher nicht als ganz unbekannt 

betrachte' 
werden, wenn auch die Ar t noch nicht best» 1 1 1 1 1 ' 
Wäre. 

•Ö" So langen demnach die vegetabilische11 

Schätze Brasiliens nach und nach in Europa 
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